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Neues vom Tage.
— Rescrcudar Arietzrich, der im WUtug-Ottziopia-Projeh

«ine Roll« spielte, sollte dieser rag« sein Assessoreramenbeginnen.
Er ist seht als Referendar in Ranmburga. d. Saale beschäftigt.
Dar- preutzische Justizministerium hat ihm aber mittrilrn lassen,
das: er zum Asscssorezamen nicht zugelaflen ist.

— In Vertretung de« deutscheu Botschafters sprach Bot¬
schaftsrat Dr. « iep der amerikauischen Regierung die warme
Autellnahme de« deutschen Volkes und der deutschen Regierung
an der durch die Mississippi-Ueberschwemmungverursachten
großen Notlage weiter Kreise der Bevölkerung aus.

— Die Sowjetregieruug ernannte soeben die Mitglieder der
russischen Kommission für die internationale WirtschastSkonserenz.
Zum Vorsihenden wurde Ossinski. zu Mitgliedern Sokolnikow,
lthintschuk und Lepsc ernannt. Der Kommission find fünf Sach»
verständige beigegeben. Sekretär der Kommission ist Stein.

— Ein chinesischer General ist nach Chardin an di« rusfisch«
Aeenge abgereist, nm Vorkeheungen für di« Verstärkung de»
ÜKeuifchntzeS zu trefseu.

—Nach einer Meldung ans Peking versichert man in Regie»
rrurgstreifen, Tschang Tso liu plane di« Schließung der Sowjet-
Konsulate in der Mandschurei. Die «onsular-Beamtrn hätte«
in, Hinblick hieeans bereits einen IrU ihrer Hab« nach Moskau
befördert.

Ne NeKwirffchaftskoiiserenz.
An der» nächsten Lagen tritt in Gens die Internationale

-WirtschaftSkonferenzdes Völkerbundes zusammen. Die all»
gemeinen Aussichten für diese Konferenz sind leider nicht allzu
günstig, tvcun man den Blick nach Polen und nach Süd¬
afrika, nach England und vor allem nach Frankreich richtet und
überall verstärkte Abschlicßunasmaßnahinen und Verschärf»»-
_ V.. für hfl « U' irn«

nimm*und die sich in der Tagcsordung ausprägt, und zlveitens
die Persönlichkeiten, die gewillt siird. die Konferenz zu gutem
Ende zu führen.

Deutschland wird in Gens durch de» Vorsitzenden deS
Vorläufigen RcichswirtschaftsraleS, Earl Friedrich von
Siemens, den Staatssekretär int ReichswirtschastSministerium
Trendelen bürg, den Vorsihenden des deutschen EnqucleanS«
ausschusies und Präsidialmitglied des ReichsvcrbandeS der
deutschen Industrie Dr. Lanimcrs, M. d. R., den früheren
Vieichsernährungüminister Dr. Hermes als Vertreter der
Landwirtschaft und den Gewerkschaftsführer Wilhelm Eggert
vom Allgemeinen Deutscheit Gcwerkschaftsbttnd vertreten sein.

Daß nicht alle Punkte der Tagesordnung unmittelbare
praktische Ergebnisse haben werden, liegt auf der Hand. Die
Erkenntnis der Grundzüge und Grundprobleme der weltwirt¬
schaftlichen Lage, mit der die Konferenz beginnen soll, kamt
manche neuen Ergebnisse zutage fördern. Die Ein- und Aus-
ftthrverbote und -beschränkungcn sind schon an anderer Stelle
im Völkerbünde behandelt worden. Vielleicht gelingt es, den
geplanten Entwurf für einenKollektivvertrag zur Aufhebung
der Handelsschranken baldigst nnd ohne jeden Rückhalt zu ver«
abschieden.

Di' Fragen der internationalen Bereinheittichung der Zoll»
nontenkiatur und der Beseitigung der vielfachen zvlltarifari»
scheu Mißverständnisse verdienen ganz besondere Aufmerksant-
keit und sichren hoffentlich zur weiteren Ausgestaltung der
hierfür notwendigen Arbeiten. Die dieserhalb dem Völker¬
bunde von Staatssekretär Trendelenburg cingcrcichtc Detik-
schrift weist mit Recht darattf hin, daß eine internationale Ver»
einhcitlichnng der zolltarifarischen Schemata und nicht eines
einheitlichen Warenverzeichnisses geeignet ist, die hier be¬
stehenden Schwierigkeiten zu beseitigen, vhnc die Zollattto»
norme der einzelnen Staaten zu beeinträchtige».

Besondere Aufmerksantkeit wird man attch dcnt Punkte
der Tagesordnung widmen müssen, der sich mit der inter-
natioiiaien Organisation der Erzeugung befaßt. Drei ans-
sührliche Denkschriften, die das Bölkerbimdsekretariat hat her»
stellen lassen, befassen sich mit derartigen internationalen In»
dustrievereinbarungen.

Velsiens Finanzlage.
Die eingetretene Gesundung.

Bei dcr'Generalversainmlung der Aktionäre der lx'lgischen
Nationalbank legte der Gouverneur der Bank die sinanztelle
Letae des Landes tmr. Er erinnerte insbesonoere daran, daß
ßit der Verordnung über die Stabilisierung der Währung diese
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Vas dealM Vramtrntmn.
Ein lebenswichtiges Glied.

Bei der Eröffnung der Riederrheinischen Vertvaltungs-
akadeiitie in Düsseldorf  hielt der frühere Reichöminisier
des Iitnern D r. lt ü l z einen pragrainniatischen Vortrag über
das Thema: „Der deutsche Beamte int Gegenwartsstaat". Ter
Vortragende entwickelte das Verhältnis des Beamten zum
Staate, dos Problem Beaintcntunt und Wirtschaft und die
Fragen der Veanttenbildting. Tic Entwicklung vom Obrig-
kcitSstaat zunt Volksstaat verlange aucl, vom Vcamteii die ent¬
sprechende Einstellung und ein Arbeite» nicht von Obrigkeit
zu Ilntertan, sondern von Mensch zu Mensch. Der Beamte
muß ein Beispiel dafür geben, daß die Idee des Staates und
der Gemeinschaft über dem eigenen Ict»stehe.

Das Berussbeamtentum sei auch int Vvlwstaat eine
Staatonotwendigkett. Nicht Abbau des Verufsbeamtentlims.
sondern Festignttg, Modernisierung und Siärknng der Lei¬
stungsfähigkeit seien die Forderungen des GegenwartSstaateS
hinsichtlich deS Beamtentums. Ter Pcrsönlichkeitüwert des
Beamten sei in erheblichem Umfange durch Art und Maß
seiner Vorbildung und seiner Weiterbildung bedingt. ES sei
deswegen dankbar zu begrüßen, daß die Beamtenschaft von sich
aus in den Vcrwallungs Akademien und den Beamienhoch-
schulen Stätten der Weiterbildung sich grschassen habe. DaS
Ziel dieser Weiterbildung dürfe nicht Fachdrillcrci sein, sott»
der» wissenschaftlich« Verknüpfung des EiuzelwissenS, Er¬
ziehung zur Arbritsertüchtigung im gewählten Dienstzlvrig und
zur Persönlichkeit.

Zwischen Beamtenschaft und Wirtschaft dürfe» keine
SpaitttuttgS»tv»te»te bestehen. Tie Wirtschaft hat ein ur¬
eigenes Interesse an der Sicherstellung des Beamten und der
Bcaintc wird der Wirtschaft gegenüber innerlich die beste Ein«
stellung finden, lvenn er sich als Heiser des Staates und der
Wirtschaft betrachtet. Das Allgemeinwohl orfvrdere, daß
beide Eitergiczentren unseres Gemeinschaftsleben, die in der
Beamtenschaft und der Wirtschaft gegeben sind, in starker Lei-
stungsktast dein Bolküganzctt nutzbar sind. Das letzte Ziel sei
eine in sich gefestigte, in ihrer Stellung gesicherte und geachtet«
Beamtenschast als lebenswichtiges Glied eines freien und itn-
abhängigen Volkes, als eine starke Säule des Staates, mit dein
sie steh: und fällt.

nichts inehr zu wünschen übrig gelassen habe. Die Bank beiitze
umsangreict)« Reserven an Devtsen, die sie in fernem Augen¬
blick anzngreifen benötige. Es gebe kein e A n ze t ri)e tt
einer >v i rt  s chaf t l i che n S pa  n n u ng,  jedoch sei e-
nötig den Handel mit dein Auslände iveiter zu entwickeln. Es
bestunden große Möglichkeiten für die A u s f u hr besonders
nach Nordamerika. Die S Pa r t ä t i g ke i t nehme"» ganzen
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Seutschland und Wtia.
Eine Erklärung ZtresetnattnS.

ReichSattßenntinister Dr. Ttreseinann gab dc-in ameri¬
kanischen Journalisten .Nun ein Interview über Deutsch¬
lands Stellung zu China. Darin führte, er ans, daß Dentsch-
land, da :i  ans die sogenannten ungleiche» Verträge ver¬
zichte, habe, von den jetzigen Ereignisse» in Ehina uniniltel«
bar nicht berührt werde.

Die dcutsche öffenlliche Mcinung stehe den legitimen
nationalen Forderungen der Ehinescit freundlich gegenüber»
könne aber andererseits auch die wirtschaftlichen Sorgen der
fremden Kanflente in Ehina verstehen. Man sollt« das
Streben nach einem Nebcrgang zu modernen Lebenüsortnen
unterstützen; so würde am besten der gesamten Menschheit
gedient.

Deutschland sei vollkominen neutral sowohl den käinpfen-
den chinesischen Parteien gegenüber wie de» Mächten, die
sich mit dein chinesischen Problem beschäftigen, und werde
dabei von der deutschen öffentlichen Meinung unierstützt, wie
der freiwillige Verzicht auf Wasfenverschifsungennach China
seitens unserer Kansinaitnschafl und Reeder gezeigt habe.
Im übrigen stehe man in Deutschland auf den, Standpunkte,
daß ein friedlicher Ausgleich im Interesse aller an China
interessierten Nationen gelegen lväre.

Me Pekinger Dokumente.
Angebliche Fälschungen.

Das Moskauer Sekretariat des BvllzugökomileeS der
Komintern ninimt in einer Beröffentlichnng ztt der Frage der

Peking jüngst beschlagnahmten angeblich sowjeirnssiscl-enin Peking jüngst beschlagnahmten angeblich sowjetrnffiscl-en
Dokumente Stellung und erklärt, daß die in Peking vorgefun-
dcnen Dokumente gefälscht seien. In der Erklärung heißt
es weiter:

Lande zu. Man müsse ober den gesunde» Teil des Publikums
Zxr Swu SLektiationsgM warne«.

Deine TNjmto.
Die Sowjets «nd di« Weltwirtschaft.

Nach einer Meldung aus Moskau schreibt di« ^Fswefti
Der Beschluß der Sowjetregiermtg, ungeachtet der ungewc
lieben Mitteilungoweise deck Völkerbundes durch einen Anici
mi Völkerbundsgebäude, an der intcritativnalen Dirtfchr
konfrrenz teilzunehmen, ist der beste Beweis für di« Sinnt«
keil der M'hanpiitttge», daß die Sowjelunivu angeblich
Selbstisolierunn anstrebt und die Beruftma auf de n sow j
sch ive i t c r i sche n »ko n f l i kt als diplontatifchen Dorw
rür die Verweigerung einer Teilnahme an den enropäif>
»onferenzenl>cnntzt Imt. Der Entschluß der Svwjetregier
dedemtet nicht, daß die Sowjetunion optimistische Hofsnnr
auf die Konferenz setzt, von deren Programm di« wtrlld
Ursachen der schweren Krise der Weltwirtschaft au»g«schl«
sind. Die Teilnahme der Sowjetunion an der Konfererü
»ich! als Möglichkeit irgendlvelchcr Acndernngen des ßbts
haitdelPno»opolsiistcnrS auSgelegt verdon.

p»Whe
« verminderuna der Garnison tm Saar- Met. ,

schoit kurz gemeldet, ist über die Hälfte deü in Saarb k
liegeitden sranzösischen DragvnerregtmenteS, bisher m St
von zlvei Schltxidronen, nach ihrer neuen Garnison 0t Ä
aigerückt. Der Abzitg erfolgte, um die durch BerkegM« s: !
»öii'cher Truvpenteile aus Lothringen nach Südfrat^ reüh >

tur den rlbzug sestgesctztc Lcrnnn rur oic rranzopjchen
landtruppc» der 1L*. Juni ist. lieber die Bildung der Bc I
schntzes ist noch nichts bekannt. Er würde ebenfalls« st i
1L. Juni i» Tätigkeit treten.

- « Tie Frage der Verlängerung der Schutzfrist dar '
Reichswirtschaftsrat. Der Ausschuß jsur wirnchaftli
Forderting der geistigen Arbeit deü vorläufigen ReichSN!
schaflsraleü hat im Anschluß an eine Vernehmung von Es
versländiacit zur Frage einer Verlängerung der Schutzs
aus 50 Jahre folgende grundsätzlich« Entscl)l.oßuug g» I
,Der ReichsivirlsclmstSrat kann einer Berlängerurt-ff  V V l/ll tVtyVIVIM | \ l/ \ l | tV 4UI lllllll lIMll

Schutzfrist auf 50 Jahre tmr unter der BvrauSsstzung:
stiminen, daß die Verlängerung auch tatsächlich in
Linie den Erlen der Url)ever von Nutzen ist."

*- Die Hamburgischc Bürgerschaft gegen dl« Ft«
Politik des Reiches. Die Hamburgischc Bürgerschaft ms
eine sozialdemokratische Entschließung an, die gqjett I
Finc.nzpolttik des Reiches schärfsten Widerspruch erhöbt i
die Erivanttng ausspricht, daß di« Reichsregierung bei!
endgültigen Regelung deS FinattzcZUSgleichs zu einem cl
Ländern gerecht,vordendenAuŝsteich komme. Jnsbesons
sieht d e Entschließung in der Annahme der Aendernng
Biersteuer im Reichstag mit einfacher Mehrheit eine t
letznnq der Verfassung, »veil die Aertderung des Gesetzes
mit einer für Verfassnngsändcrungen borgeschriedenenM
heil erfolgen dürfe. Der Senat wird ersucht, dieset
schließnng der lltcichsregicrung zu übermitteln.

Die Konservativeit in England bcdnrsen eines derartigen
Systems von Fälschungen für die Zwecke ihrer gegen China
gerichteten Campagne. Die Komintern hält rü für unnötig, auf
diese Fälschungen näher «inzugehen, da der Charakter der Fäl¬
schungen ohne weiteres erkcitnbar ist. Nur naive Leute können
den Versuch machen, auü diesen Fälschungen Vorteile zu ziehen.

Die arbeitenden Niassen werden die Verfnche Tschang Tso
lins und seiner Anhänger, die die auüländisci>en Kapitalisten
durch derartige ungeschickte Fälschnnge» in ihrem Sinne $h
HM MM  uorüllbeu. KKÄttLüwktklz_ tzilltW.

Verlängerung des theologischen Studiums.
Preußisckie Gcneralsynode uahut emeu Gesetzentwurf
durch den die Dcriier des theologische» Studiums von 1
ans acht Seuiester verlängert ivirü. In der Debatte erkl
Dr. Fischer als Vertreter der Liberalen, eö sei eine Gro
der Kirck-e, daß sie in einem Augenblick der äußeren No
lvage, zunächst der inneren Not mit dem Opfer der Verlä
rnng des theologischen Stltdiumü zu begegnen, um aus du
Wege die Lage des theologischen Nachtvuchses und
Ansehen des Pfarrerstaitdes zu lieben. Im ähnlichenS
sprachen sich verschiedene andere Mitgnedor der Gene
synvde aus.

" Zum Berliner Stahlhelmtag. Int Preußischen Lt
tage ist eine große Anfrage deü Adg. von Campe(D. !
eingegangen, in der auf die Kundgebungen des Nei
bailners, des Allgenteinen Prettßisclp' tt Volizei- und Beam
vcrbandeS und des sogenannten Schraderverbcrndesmit B
auf den Stahlhelmtag verwiesen und gefragt wird: „Wa»
die Äaatsregiernttg getan, um solck)e Maßnahmen für
Zukunft unmöglichz» nmchen?".

« Dir Gemrindewahlen im Mcinclgcbiet. Im Met
gebiet haben die tÄenteindewahlenstaltgesunden. Di« W
beteiliguitg ist geringer als int Jahre 1021. Das Evge!
der Wahlen in der Stadt Memel zeigt ein Anlvachsen
kommunisttsck)en Mandctie von 0 ans 10, sowiêeinen N
gang der soztaldcmvkralischeu Sitze von 13 aus 5. Di« t
ltnküsvzialistfsche Liste errang drei Sitze. Bei den bürgerli
P>rrteien einschließlich de. îationallitauer sind kein« l
schiebung.'n iin bisherigen Besitzstand cingetreten.

-mi  Die belgisch-holländischen Plakatzwischcnsälle. I
einer Meldung mtS Amsterdam stattete der »iederländ
Gesandte in Brüsiel dem belgischen Anßenminiftcr ei
Bestich ab, wobei tt. a. die letzte» Zwischenfälle in Hvlländ
Limburg zur Spracip: kamen unb dem Gesandten versic
wurde, daß die belgische illeĝeriiüg etwaige itoue Zwvcl
Mt mu ülLLali^J wMg.



— v » rwotuuontfm Weheimlmnd in Frankreich . Der
-Peti : Puristen " Lrriûv die jcnfalioiKUc Nachricht , büß 1600
{̂ initcbc uwo italienisch Anĉ rckMeu, die eine geyenne Arsell-
)ch..sl oildetcn , in Paris eine Reihe revolutionärer Lueutnte
verdereilet hätten . Die Polizei habe bei ihnen bei der Ncnh»
ß»rjä,unp nach geheimen Weckfeiüĉ ern diesen Plan entdeckt.
SV Mittel habe sich die Gesellschaft durch Einbrüche und
Diebstähle ustv. Vschifft . Jin letzten Jahre habe sic nicht
weniger als .»200 Bombe » Herstellen lasse», wovon die Polizei
ungefähr 600 lvschlagnachnt hcrbe. Das Blatt l)äll einen
Zusammenhang zunschn dieser Bande und de-r kommuni»
stijch--ii Zpivnagcaffäre für nicht ausgeschlossen.

«« 'Line internationale Frontkämvscrtaaung in Luxem-
ĉ nrg . D .e Internationale Bereinigung früherer Front.
Ikmps e Hai offiziell dir Bereinigungen der ehemals feind-
VidMt 2»ndc'r ausgeferdert , in Luxemburg am 21. und
'12. Mal gemeinsam die Probleme ' der Nachkriegszeit zufrisieren. Auf der Tagesordnung stehen folgende' Punkte:. Tätigkeit der ehemaligen Frontkämpfer für die Aufrecht,
«rl -altung deS Friedens in der Welt und befonde'rs in Europa.
< . Unter tvclchen Bedingungen kan» die Annäherung unter
hen Nationen erfolgen , die am Kriege teilgenoinnun haben,
«nd wie erzielt man die Enttoaffnung der (Visier '/ 8. Tie
Schaffung eines internationalen Instituts für Kriegsgefa ».
F<»e. Schließlich wird noch die Frage einer gemeinsamen
Siegelung der Pensionsverhältnisse uird die Frage de'r Mog»
vchkcit der BcMftigmrg der ehemaligen Frontkämpfer
«orterr werden.

Vokales.
Gedenktafel für den 3 . Mai.

1468 * Der ital . StaatSulann und Geschichtschreiber Niccolä
Machiavelli in Florenz (-f 1527) — 1060 Friede z» Oliva : die
Souveränität Preußens wird anerkannt — 17411* Ter Dichter
August v. Kvtzebnc in Weimar (f 1819) — 1797 * Ter (Vograph
Heinrich BcrghauS in Kleve (-f 1884) — 1800 Tieg der Franzosen
über die Oesterreich« bei Engen — 1849 * Ter ehe»,. Reichs,
kanzlcr Fürst Bülow in Klein-Flottbek — 1920 Ti « Dänen
besehen die erste AbstimmnngSP' ne in Schleswig — 1926 Ausbruch
des GeriLraljtrells u, England (.bis 12.).

Baumblüte . . .

Während an den geschützten Stellen die Obstbänine den
Höhepunkt der Blütz überschritten haben , stehen sie jetzt all.
gemein in voller Pracht , und so gleicht die Natur eine», fest,
sich geschmückten Tempel der Schöpfung . Und cs gibt wohl
leinen , der vor diesem weißen Blütenmeer nicht mit Bewun-
verung stehen bleibt . Auf die Obstblüten folgen die Ka.
stanien , der Flieder , die Rosen usw . Die Blütcnwochen ziehen
schnell vorüber und wir wollen sic daher auskosteu . Wie schön
ist doch eine Wailderung durch die mit blühenden Bäumen be-
setzten Gefilde.

Auch die Gartcnblumcn und Früchte gedeihen unter der
gesteigerten Wärme , die Sonnenstrahlen locken nun a»lch die
Spargclspitzcn schon in reichlicher Fülle aus dem Erdboden
hervor . Die Nachtigall hat ihr Rest unter dichtem Gebüsch
besonders in der Nähe des Wassers gebaut und beginnt ihr
Lied zu schlagen, und auch der Kuckuck läßt seinen Ruf er-

schallen. ' ^
# Wettervoraussage für Dienstag , den 3. Mai : Kein«

wesentliche Aenderuiigen.
# Beförderung mit Luftvost . Um vielfach auftrctenden

Jrrtümcrn vorzubeugcn , wirb darauf hingewiesen , daß der
geringe Zuschlag , der für Luftpostsendungen erhoben wird,
diesen nur eine schnellere Beförderung , aber nicht eine
schnellere Zustellung am Bestimmungsorte sichert. Grund,
sätzlich werden die Luftpostfendungen all) den gewöhnlichen
Zustellgängcn abgetragen , so daß z. B . Sendungen , die nicht
mehr in die Nachinittagszustellung kommen können , erst am
folgenden Morgen den Empfängern zugestellt werden . Wenn
die Postvcrwaltung auch bestrebt ist, kurz vor Beginn des
näck' stcn Zustcllganges aiikomnicndc Lustpostseiidungen den
ZustcNämtern innerhalb kürzester Frist zuzusührcn , damit sic
in weitestem Umfange »och in die nächste Zustellung gelangen,
so empfiehlt cs sich doch, für die Sendungen , die dem Emp-
fänger mit besonderer Beschlennigung ausgehändigt werde»
sollen, die Eilzustellung ansdrüctlich zu verlangen.

# vorläufig keine Ermäßigung der Kraftposttarif «.
So sehr in» Interesse des Berkehrü die Einführung und
Eriveilerung des Krastpostwagenbe 'tricbes zu begrüßen ist, so
kehr wird in den Kreisen des die Kraslpostlinien benutzenden
Publikums über die Höhe der Tarife geklagt. Die Reichs»
gruppe der Reisenden und Handelsvertreter im Ekewerkschaftü.
bund der Angestellten hat sich deshalb veranlaßt gesehen, an
den Rcichspostininistcr wegen der Erinäßigung der Kraft,
posttarifc heranzutreten . Ter Reichspostininister hat hieraus
geantwortet , daß die Frage einer Ermäßigung der .Kraslpost-
tarifc bereits wiederholt cingeheiid geprüft worden sei. Nach
dem Ergebnis der vorgcnommencn Ermittelungen lasse es
sich jedoch, tvenigstens vorläufig , nicht ermöglichen , die
Gebühren säs»c all ge mein zu senken. Schon bei dem
jetzigen Tarif reichten die Einnahmen nicht zur Deckung der
verhältnismäßig hvl)en Unkosten des Kraftvostbetricbeü aus.
zumal die Deutsche Reichspost zum Nutzen der Allgemeiiiheit
in den Greuzprovinzcn und auch sonst in wirtschaftlich
schlvachen (Vbicten zur Berbesseriing der Berkehrsbedin»

ingen zahlreick-e Kraftvostverbindungen uuterhalte , die.
ufend crl-eblick-e Zuschitsse erforderten . Der Einführung'

von Kilvineterheftcu für den Kraftpostvcrkehr , die in der.
erwähnten Eingabe angeregt wurde , stehen, abgesehen von
anderen Bedenke», nach der Meinung des Reichspostmini»
stcriums insofern Schwierigkeiten entgegen , als cs einstweilen
aus zwingenden Gründen nicht niöglich sei, für alle Linien
einen cinheitlick)e» Kilometertarif festzusctzen. Tagegeir
würden schon jetzt Fcihrpreisvergünstiguugen auf Zeitkarten
für bestimmte Fahrstrecken gelvährt . Der Preisnachlaß richte
sich im allgemeinen nach der -Hällfigkeit und Dauer der
Benutzung einer Kraftpost und steigere sich bis zu 50 Prozent.
Geplärrt fei, das Rabcittsystein in näcl-sler Zeit weiter auSjlt «'
bauen.

-ff- Keine Einschränkung in der Krifenfürsorgc für
Erwerbslose . In einem Teil der Presse wird die Befürchtung
ausgesprochen , die illcichsn -gicrung plane einen überstürzten
Abbau der Krisenfürsvrgc für Erwerbslose . Diese Befürch¬
tung ist, wie von zuständiger Seite mitacteilt wird , grundlos.
Die Bvrschlägc , die der Neichsarbeitsminister auf Grund der
Ermächtigung , die in dem Gesetz über die Krisensürsorgc ent-
halten ist, dem Reichsrat unterbreitet hat , sehen lediglich vor,
daß von der Krisensürsorge bestimmte Berufe ausgenommen
werden sollen , - in denen sich der Arbeitsinarkt günstig ent-
wickelt hat . Die Zahl der Angehörigen dieser Berufe beträgt
acht v. H. der gesamten Kriscnunterstütztcn.

-ff- Di « AussUhrunaSbcstimmungen zum Arbeitszeitnot»
grsefl. In der letzten Nummer des Deutschen Reichs » und
Preußische,l Staateanzeigers find die Ausfilhrungübestim.
nlnngen des Rcichsarbeitsministcrs zum Arbeitszeitnotgcsetz
verkündet . Es handelt sich um zwei Berordnungcn . die eine
grenzt die Borbereitungs . und Ergänzungsarbeiten im Sinne
des Absatz I tz 9 der Beiordnung des Arbcitszcitgcsetzes ab,
während die andere eine Ergänzung der früheren Ausfüh-
rungSbcstimmungcn des Rcichsarbeitsministers vom 17. April
1921 darstellt . Beide Verordnili " cn treten glcick" ci(ig mit

Neue Fahrpläne der Lokalbahn . Sei ! gestern
ist aus allen Strecken der Lokalbahn ein neuer Fahrplan
eingeführt . Bei demFahrpersonal und den Fahrdienst-
leilnngen sind Fahrpläne kostenlos erhältlich.

Kur A, -G . (Saisoneröfsnung) Obgleich die Bor»
ais »n erst am l . Mai ihren Anfang nimmt , hat sich doch
chon eine beträchlliche Anzahl von Kurgästen elngesunden,
)ie mehr Gewicht auf die Ausslihrunacn ihrer Trink-

und Badekur legen , als auf die Unterhaltungen nnd
Vergnügungen , welche die Kurverwaltung mil dem I.
Mai beginnen läßt . Don da an spielt das erweiterle
Kurorchester wieder regelmäßig , das in Kolger einen er.
probten Kapellmeister erhalten hat , das Kurhausrestaurant,
das jetzt in andere Kände übergcgangen ist - es ge¬
hör ! jetzt dem Gefchäflsbereich des Kötel Exelsior und
der Frankfurter Kötel - unü Derkchrs - Akliengesellschasl
an — wird sich bemühen , den hohen Ruf , den es vor
dem Kriege genoß , wieder zurückzugewinnen , das Kaiser-
Wilbclms -Bad mil neuen Einrichtungen und Inhalationen
öfnel feine Pforten usw . Bon besonderen Beranslal»
tungen für den Monat Mai seien genannt . 2 . 3 . und 4.
Beethovenlage,untcrMilwirkung von Professor A . Redner
Dr . Roltenberg . Dr . Agnes Braunfels und andere her¬

vorragende Kräfte . Der 16 . Mal brlngl einen Bor-
tiagsabcnd von Leo SIcrnbcrg . der uns einem neuen
Saalbuigdiam » norlesen wird . 28 . Atai Frcilichlspiele,
18 . Atni Kaydns Oiulorinm „Die Iahreszeiien " .

Maifeisn . Gesier » wurde von der Kombarger Wirbel
lcischasl der Äcllseicilog der urbeilenden Bevölkerung
der t . Mai festlich begangen . Sin Festzug dmch die
Sladl mit anschließender Ansprache uns dem Schmuck-
platz , ferner turnerische Ausführungen , Radsahircige»
und Kindersplele aus der Sandelmllhle jülllen den 'Jtodi-
mittag aus , Am Abend wurden im ..Schüßcnhos " Theater,
und Kesangsvorlrüge bei reger Acleiligniig veranstallel.

AnsaU . Sonnlug, den l . Mai millags zwischen
I nnd 1,30 Uhr creignele sich auf der Fricdbergcr Landslr.
ein Radsahrci — Unsatl . Zwei von Fried,iä,sdors » eben-
einander sahicnde Radfahrer gericlen mit den Pedalen
ineinander nnd stürzlen sehr unglücklich . G . L . von
Fliedrichsdors cilill einen Unterarmbrnch , sowie Kaal-
abschürsinigcn am Kops nnd Känden . Der andcrc kam
mit Heller Kaut davon . Die Arbeiter Samariler - Kvlonnc
Kbg .' Ktrdvrs war sosort zur S 'clie und leistete ihnen
die erslc Kilse.

Der Verein fiir Dar ; Denlschkmn im T. ttr land
vcranslallclc am Samstag abend im Kurhaus einen Kon-
zcrlabcnd . Der Falkensteiner Männergesangvcrcin unter
seinem hier gut bekannlen Dirigenlcn Kcrrn L . Sauer
stclilc das Progiamm dazu . Fräulein Moria Schneider-
Oberursel Halle die Rezitation der Dichlniigen „ Tiegen-
wunder " nnd „ Äinderlund " übernommen . Vorweg ge-
sagt , war diese 'Bcranstalung sehr gut . Die vorgelragcnen
Chöre zeiglen , daß die Falkensleiner Sänger aus der
Köhe sind . Die Stimmen süglen sich willig nnd exakt
demDtrigenienstaban,sodaß alleEinsäize u .Ptanissimo sehr
gut wiedeigcgkbcn wurden . Besondere AusmcrKsoniKeil
ei regio das Melodrama mit Chor nnd Klavierbegleitung,
cbensv die Dichlung Kindcrland . Die vorzügliche Aezi-
lation von Ftl . Schneider ließen die dazioischen eilige-
schobenen Chöre ganz besonders gul zur Gellung kommen.
Die answärligcn Sänger haben jcdensalls gezeigt , daß
unser beulsä cs Volkslied ein unerschöpslicher Born isl
und in viclerlei Barioiianen ganz neue Eindlücke hervor,
rusl . Der Besuch war leider schwach , Iroßdcm von,
Dcrcin süi das Deulschlum im Ausland in dieser Ber-
anslallung etwas Erstklassiges gebolen wurde.

Fuhbl tt. Gestern sah man ans dem Sporlplalz
des KSB . 05 dessen erste Atannschasl gegen die Gleiche
von Viktoria 03 Kirdors spielte , dasselbe endcie 1:1 mit
einem Eckcnverhällnis von 4 :2 fürKonburg . Mil de» ,
Anstoß der Komburger eniwickelle sich vor den erschie¬
nenen Zuschauer ein siotler Kampf , Alan konnte zwei
verschiedene Spstcine scheu . Die blauenführlenein slaches
Spiel vor , weiches schöner rsl: Auch sollte man nicht
vergessen , daß der Ball viel genauer von Mann zu
Mann gespielt werden kann , als bei einem hohen Spiel,
das besonders bei herrschendemMind , wie es gestern der
Fall war , perade nicht als vvrleilhasl erwies . Dieses
konnte man gestern besonders gut beobachten.
Komburg hatte durch sein slaches Spiel in der 90 . Min,
mindestens zwei Drille ! davon mehr als die Gästen . Die
Bälle gingen sehr oft über die Außenlinien oder wurden
zum größten Teil eine Beule der gegnerischen Ktnier-
mannschaft . Der aus diesem Spiel herausgearbeilclen
sicheren Tolchanscn nach , hälle das Endresulial zum min¬
destens 4 :2 für Koniburg lauten müssen . Mit der Leitung
des Ilnparleiischen konnte man bis aus einige wenigen
Fehlentscheidungen zufrieden sein.

Futzball . Komburg-Kirdors ! .-- gegen BSV . 26
Frankiurl a . At . 4 :1 (2 .0 ). Um 3 Uhr trafen sich obcn-
genannte Vereine . Als der Schiedsrichter das Leder
frei gab , entwickelte sich beiderseits ein lebhaftes und sloitcs
Spiel . K .-Kirdors fand sich zuerst zusammen , und ge¬
langte durch das Innenlrto der Stürmer zu dem Führungs¬
tor . Alle crnsthasle unternommene Versuche BSD 26.
den ^ Ausgleich herzustellen waren vergebens , wählend

Unter fremdem Willen.
12f Detektivroman von Tldolf Start.

WiemannS Zeitungs -Verlag , Berlin A . 66. 1922.
„WaS durchaus kein Unglück wäre , falls er wirk¬

lich schuldlos ist, " entgegnete der Richter trocken . „Und
nun sagen Sie mir gcsälligst , auf wen nach Ihrer
Meinung noch ein Verdacht fallen kann ? "

Dieser direkten Frage suchte Zunk . da er ihrer
Beantwortung nicht auSweichen konnte , durch eine
Gegenfrage cntgegenzutreten . „ Ich könnte fragen,
auf wen kein Verdacht satten kann ? " erwiderte er
achselzuckend . „Vergegenwärtigen Sie sich, bitte , die
Situation . Anö dem Zimmer , in welchem die Tat
geschah , führen zwei Türen , die eine in den Neben-
raum , aus welchem Champol kam , die andere auf den
Stiegenplah hinaus . ES ist gerade so gut möglich , da»
von rechts wie von links semand hereinkam und . .

Die Stirnadcr des Richters schwoll bedenklich an.
„Ich verbitte mir alle schlechten Witze , Zunk . Oder
ivollen Tie mich glauben machen , daß « ie in der Tat
an das glauben , ivas Sie soeben sprachen ? Das ist ja
Blödsinn . Das Samtsosa , ans dem Hartung >aß , lft >o
aesiellt . dag man jeden Eintretenden sofort sehen
nnis , lleberdics hätten die beiden Zeugen gewiß mcht
versäumt , es zu sagen , wenn noch eine andere Person
im Zimmer gewesen wäre . Denn an unsichtbar
machende Tarnkappen glauben Sie \a  w,hl nicht?

Funk zuckte leicht mit den Achseln . „Freilich
glaube ich nicht daran , ich sagte nur , der Verteidiger
könnte so etwas anführen ."

„Da würde ihn der Staatsanwalt sofort hinein-
lege » . Rein , nein , Sie wollten etwas anderes sagen.
Also ofnic Umschweife , heraus mit der Wahrhelt , wen
haben Sie im Verdacht ? "

„Im Verdacht ? Der Ausdruck ist vielleicht zu
hart , aber ich glaube . . ."

„Warum stocke» Sie ? Weiter !"
„Run . außer Ehampol war ja » och e!» e ^wdte

Person im Zimmer und ip nächster Rahe des Er¬
mordeten .^

Diesmal fuhren die beide » anderen tatsächlich er¬
schreckt von ihren Sitzen empor . „Sie klage » also die
Witwe der Tat an ? Aber das ist ja Wahnsinn . Welche
Gründe hätten sie verleiten sollen ? "

Zunk rieb sich mit einem süßlichen Lächeln die
Hände . „Ich klage niemanden an . aber ich fasse alle
Eventualitäten ins Auge . Gestalten Sie . daß ich
Ihnen die Sache in etwas anderer Vclenchiiing vvr-
führe . als sic bis jetzt erfahren hat ? "

Der Richter nickte stumm und der Detektiv fuhr
mit leisem Triumph im Tone fort : „Tie phnsiiche Mög¬
lichkeit . daß die schöne Hand der jungen Witwe den
Dolch geschwungen , kann wohl keiner in Abrede Uel-
len . Sie befand sich in nächster Nähe des Getrvnenen,
sie hatte Zeit und Gelegenheit genug , den Streich zu
führen . Frügt sich aliv , aus welchen Beweggründen.
Wir haben ans ihrem eigenen Munde gehört , da » » c
sich gegen die Zärtlichkeiten Herrn von Hartungs . die
doch von Seiten eines jungen Ehemannes ganz natnr-
lich sind . ansS heftigste sträubte . Diese Gegenwehr
scheint weit über die übliche jungfräuliche Abwehr
hinausgegangen zu sein , denn Champol . voransgeietzt.
daß er die Wahrheit spricht , fühlte sich sogar veran¬
laßt , helfend herbeizueilen . ES scheint alio . als oo
die Vertraulichkeiten ihres eben angetranten Gatten
der jungen Frau peinlich , ja mehr noch , verhaut und
abscheulich waren . Wäre eS dann gar >o unveritand-
lich, wenn sie zur Abwehr einen Dolch zuckt, beiletbc
nicht , um zn tüte » , sondern nur . um sich zu wehren,'
Ein unglücklicher Zufall aber will eS . .

Der Richter atmete tief aus . „ Ihre Taritellung
ist sehr lebensgetren nnd geistreich , aber sie lallt in
sich selbst zusammen , wenn ich Ihnen sage , was ich >o-
eben vom Herrn Doktor hier erfahren habe : Ein Zn-
fgll war nur die Turchschneidnng der Schlagader , die
Mvrdabsicht aber wird dadurch evident , da » der Dolch
vergiftet war ." . . . . .. .

Zunk riß die Augen eritannt auf . dann iticn er
einen leisen Pfiff aus . „Das wirst , natürlich meine
Erklärung über den Haufen . Es ist zwar etwas
außergewöhnlich , daß ein junges Mädchen am Hoch¬
zeitstage einen Dolch im Geivande tragt , aber es ltem.
M durch eine romantische .Heraulagnng zur Not er¬

klären . Einen vergifteten Tvlch gbcr , soweit geht die
kühnste Romantik nicht . Ta muß man an die Mord¬
absicht schon glauben ."

„Sind also auch Sie überzeugt davon , daß Chain-
pol der Täter war ? " . _ . .

Ter Detektiv zog die Achseln in die Höhe . „Leider
kann ich nicht unbedingt ziistimmen . ES bleibt immer
noch die Möglichkeit , daß Frau von Hartung vvriatz-
jich gemordet hat ." ^ ,

„Zunk . das geht zu weit . Einen solchen Verdacht
spricht man ohne die zwingendsten Gründe nicht aus/

„Zwingende Gründe ? Hm , die habe ich zwar nicht,
aber immerhin gewisse Verdachtsmomente , welche das
Motiv des Mordes wohl begreiflich erscheinen laßen
könnten ."

„Und welche sind diese Verdachtsmomente ? "
„Pro primv , die junge Dame ist nur widerwillig

zum Traualtar geschritten . Sie liebte Hartung nicht
und glaubte auch nicht an seine Liebe zu ihr . Das
sprach sie offen aus in einem Gespräch , welches i«e
kurze Zeit vor der Trauung mit ihrer Stiefmutter
hatte ."

„Woher wissen Sic dies , Zunk ? " .
Ter Detektiv lächelte verschmitzt . „Geschäitsgehciin-

nis , Herr Rat . In jedem Ha » S, wo es Zofen gibt , gibt
es Horcher an den Türen . Im übrigen , wenn « ie ans
diesen Punkt Gewicht legen , können Sie ja Frau von
Forbach darüber befragen ."

Das Gesicht des Landgerichtsrats war ern,t ge¬
worden . Er hatte sich in einen Stuhl gcwvrsen und
spielte nervös mit dem Bleistift , vv » Zeit zn Zeit er»
paar Worte auf einen Bogen Papier notierend . Da
er keinerlei Fragen stellte » nd auch sonst nichis redeie.
trat eine kurze Panse ein . Dann fuhr Zunk fort:
„Ich hätte » och Verschiedenes zu erwähnen , aber ich
will Sie nicht ermüden . Rur eine Tatsache mu » >cü
hervorheben , die am Abend nach der Tat der Instizrat
Liebleiii bereits erwähnte , ohne sich freilich etivas da¬
bei zn denken . Herr von Hartung hat vor seiner Ver¬
ehelichung ein Testament gemacht , i » welchem er , eine
Frau zur Erbin einsetzte . Durch ' einen plötzlichen Tod
ist das mittellose Mädchen zur Millionärin geworden ."

(Lortsetzung folgt .). ;



iV«.filrborf abermals noch ein Tor bl« Kallizeil filr sich
buchen honnle . Nach Seilenwechsel lwnnlc BSV . 86.
in kurzer Je » das Ehrenlvr für sich buchen , hierauf *‘::=■
weise Nüllelseldspiele , durch einige Durchbrüche non BSV.
26 . wird durch Dazwischenspriilgen des Torwarles ver-
cilclt. Jmi  olraj ; in n Kirdorfs cnlslehen brenzliche Silu-
alionen . jedoch könne » die BSV . 20 vor lauter B men
das 2 >r nichl siudcn . bis die Berteidiguna der Sache
ein E » «e wach' , indem sie den Ball ins Ans besvrdcrl.
Noch einige Bassinierle Durchbrüche der rechten Seile
Kirdors ?, wurden durch Flaniienive hiel. am Torwart
vorbei , zum 3 . nir >4. Tor e!iigelenk ! Trat ', der Nieder¬
lage d"r BSV . 26 . wur ^e das Spie affen und r uhig
ausgelragen . Nun gib! der Schiedsrichter dem schönen
und ruhigen Spiel das Schlußzeichen . Schiedsrichter
sehr horcht . s.

A Xarnrjtoot . (Der  Laudamtman » tut xj  o c r»
Hessen - Wr sttt Nach einer Mitteilung des Finanz-
Mtuisteriums führt dc'r für die .» reise laichen , Büdingen,
Frledverq und Schotten Wc'ft zuständige Landaintinann zu 'Bad
Salzl -ausen i» Zukunst die Amtsbezeichnung „Der LandanU-
alanil für Eberl ^ fft'» Well " . Riit der Führung der Olcichäste
diese? Bezirks ist der Fvrftrcit Brill in Bingcnl >ei »l bcaufttagt,
o» den «mch Anschrciben zu richten sind.

A Darmstadt . (B o m A r b « i t s g c r i ch t ö. g c s e tz
-in Hessen .) Das hessilcl)« Gesamtministerium hat ix.
stimmt , lxch als oberste Lonoesbehörde für die Svsialvcrwal-
tung im Sinne des ArdeitSgerichtsgeseNeS d>is Ministerium
für Arbeit und Wirtschaft zu gelten hat ; höhere BerlvattuugS-
hehördc ist diejenige Proviuzialdirektion , in deren Bezirk die
Arbeitsgerichte und das Landesarbeitsacricht ihren Sitz haben.

A Darmstadt . (Zunahme der  S p a r e i n l a fl e n
i n H e s s e n .) Die Spareinlagen bei den 65 hessischen Spar,
kassen haben sich im Monat März wieder um 4.2 Millionen
venuehrt und betragen nach der amtlicl-en Statistik Ende des
Monats 86.44 Millionen Mark.

A Neu -Isenburg . (Autounglülk in N^' n - Isen-
bürg .) Ter Pflastermeister Tracker aus Sprendlingen
wurde , als er beim Srtseingang den Radfahrcrweg mit
seinem i)tab verlieh und die Straße überquerte , von einem
Darmstädter Auto von hinten angefahren , mit dem Kotflügel
gestreift und vom Nabe geschleudert. Tracker erlitt ernftlidje
Verletzungen . Dcis Auto ist stark beschädigt, da der Führer
des Wagens , der den Besitzer (ohne Führerscl -ein ) fahren lieh,
die nahende Gefahr erkannt hatte , das Steuerrad dem Be-
sttzcr entrih und dem Wagen versuchte hcrunizureihe ». Hier¬
bei prallte er an einen Lichtleitungsmast . Nach den Polizei-
Iid;cu Ermittelungen hat der Radfahrer korrekt gehandelt.

A Frankfurt a. M . (.Beim Spielen im Main
e r t r u u ke n .) Drei Kinder aus Bon,beim im Alter von
4 bis 7 Jahren spielten am Mainnfcr zwischen Mvlenkopf und
Flohrinne . Ein Passant , der dies beobachtete, wollte die Kleinen
gerade von dem Floh jagen , als ein siebenjähriger Knabe ins
Wasser fiel und in dem Fluten versank . Es gelang nicht mehr,
den Jungen zu retten.

A Dill . (600 - Iahr . Feicr de  r S ta dt  D i l l.) Die
Stadt Dill beging ihre 500 -Jahr -Feier zur Erinnerung an die
Uet'erreichung des Freiungsbriefes und Privilegien der Grafen
an die Bürger zu Dill . Gleichzeitig werden es 360 Jahre , das;
Pfarrer Besold , damals Pfarrer der Schlohkircl,e ju Dill , den
Flecken vor der Zerstörung rettete , als der Feind das Schloß
.verbrannte . Aus Anlah dieser Begebenheiten hielt man eine
Erinnernngsfeier ab , verbunden mit Einweihung einer statt-
lichen Linde.

A Bad EmS . (Das Rückgrat gebrochen .) Auf
der Grube Weiler fliehen ztvci Wagen der Drahtseilbahn
zusammen , so Riß im Betrieb eine Stockung entstand . Ein
Arbeiter , der den Scl-aden beseitigen wollte , stürzte dabei aus
Rträchtlicher Höhe in die Tiefe . Reben anderen schweren
Verletzungen wurde dein Verunglückten das Rückgrat
gebrochen.

A Oppenheim a. Nh . (F r o st b c kä m p f »r n g i n d e n
Weinberge  n .) Im hiesigen Weinbaugebict haben die
leichten Nachtfröste in einigen höheren Lagen Schaden an-
aerichtct . Die Stadt Oppenheim will im Einvernehmen mit
den Weinbergbcsitzeru die Frostbekäuipfung mit Tccrpräpa-
raten durchführen , um eine Wiederholung der schweren Frost-
schäden des Vorjahres zu verhindern.

A Wiesbaden . (Wieder ein B r a nd i n d c r Wies¬
badener  A r t i l l e r i c k a s e r n e.) Die hiesige Feuer¬
wehr tvnrdc nach der früheren deutschen, jetzt englischen
Artilleriekaserne an der Schiersteiner Strahe gerufen , um
einen dort in einem Stalle auf eine bis jetzt unaufgeklärce
Weife ansgcbrochenen Brand Einhalt zu bieten , was ihr auch
sehr bald gelang . Dies ist in verhältniSmähig kurzer Zeit der
izweite Brand , der seit Benutzung der Kaserne durch die Eug-
läuder dort ausgebrvcheu ist.

A Mainz . (F ü r 60 000 M a r k H v P f c u g e st o h l c n.)
In einer hiesigen Hvpfenhandlnng und Malzfabrik ist man
ninfaligreichen Betrügereien ans die Spur gekommen. Die
Kriminalpolizei I>at festgestellt, das; ein in der Fabrik beschäf¬
tigter Arbeiter fortgesetzt unter Mithilfe eines anderen Arbei¬
ters gröhere Mengen Hopsen dem Lager entnahm , die durch
Hehler lvieder vcränhert wurden . Auf diese Weise soll für
rund 30 000 Mark Hopsen gestohlen worden sein.

A Mainz . (E i n jugendlicher Abenteurer .)
In völlig erschöpftem Zustand lvnrde hier ein l ljähriger
Schüler ans Wissen a. d. Sieg von der Polizei anfgegriffen,
der sich heimlich von Hause entfernt lMe , um zu Fuß die Welt
zu durchwandern . Er mns;tc im Städtischen Krankenhaus
.eingelicfert werden , von wo aus er von der Jugendfürsorge in
feine Heimat znrückgeschafft wurde.

A Worms . (Eröffnung der W o r in s c r Eisen-
b a h » f a chg c w e r k s ch » l e.) Hier ivurde eine Eisenbahn-
fachgetverkschulc eröffnet . Bei der tkimit verbundenen Feier¬
lichkeit sprach Eiscnbahnoberinspeltor Heuser -Mainz über den
Wert und die Ziele der Eiscnbahnfack)gcwerkschillc, die in
erster Linie für Erziehung eines leistungsfähigen durcl)gebil-
deteu Pc^ fturals zu sorgen hätte.

Aus aller Melk.
□ Geglückter Zugspchslug Ndets . Udet ist vom Abhang

des Schneefernerkopses auf der Ziigspitze um 10.33 Uhr vor-
mittags mit dem Alpensegler „Münchner Illustrierte " gestartet
und hat , obwohl der Anfwind fehlte, mehrere prächtige Kurven
über dem Startplatz und über dc'iu Eibsee ausgeführt . Sodann
steuerte er in Richtung Ehrwald -Tirvl , >vo er nach mehreren
Schleifen und einem 25 Minuten dauernden Flug glatt auf
einer Wiese landete.

O Schwere Ertrankung des Staatspräsidenten Blos . In
dem Befinden des seit einiger Zeit schwer erkrankten sri»l-eren
württeinbergischeil Staatspräsidenten Blos ist neuerdings eine
zu he bliche Verschlimmerung eingetreten.

. Iiiwelenranb im N. Zng . Einen , ans Paris kommenden
Geschäftsmann wurden im >>Zng Hannover Berlin ttn
Schlafe eine Brieftasil,e mit einem »amhaften «fleldbetrage in
französischen und dentschen Note », und aus einem Handlet ?r
12 goldene '.' erreiluhren sowie ein Duo ..d Brillanten flE hl. ,:.
Bon den Tätern bat man bis setü nocl, keine Spur gefunden.

El Eine Mördr . iu ans fvtfrij. • Tat ersaht . D >e !!8 >n! >
Rosa Kngler an Stein bei Burgstädt i» Lachsen , die in n
Erdacht geriet , ihren Ehcmn »». oer im vorigen Fahre mit
durchschnittener Ke die in der Wolmnug ansgesni .den wurde,
ermordet zu haben , ist jetzt abgesaszt worden , wie sie die Leiche
eines Kindes , das sie heimlich geboren »nd sofort getötet balle,
im Walde einscharrte.

E stlewitter in Sachse», lieber große Teile Tacl:s:» z
gingen mehrere heftige Gelvitter »nt reuhlilhen Ried , rschlagen
nieder . In Dresden »inszte der Fernsprechverkehr von l l vis
ll 'A Uhr abends eingestellt werden.

EI Die Bandcrolensälschiiiigcn »i Dresden . Rach Aneknnsl
der zuständigen Amlsstrilen stehen die sächsische» 'Banderolen-K ngcn in keinem Zusammenhang mit den übrige»imaufqedeckte» Fälschungen.

EI vcrnialiickte Kinder . Der elfjährige Schüler Wolfs und
der Schüler SMim >u " erl ' ^ -L p tenberg brachten eine gesun¬
dem: tLranalsprengkaosei zur Entzündung . Während Wolfs nur
leichter verl ' tz! wnroe , erlitt Oehm erhebliche Verletzungen am
linken Auge und muszle nach dem Krankenhaus gebracht Werdern

EI Tic Einspon -Gesellschast vollständig hinter Schloh und
Riegel . Nachdem sich vor einigen Tagen der cheinalige Biajor
Haste, einer der beiden Vertreter einer angeblichen Londoner
Firma , die durch die Organisierung der Einspan -Bleslhäft«
zahlreiche Eleschäftsleute und unzähligc Sparer um erhebliclie
Beträge schädigten, freiwillig dc' in Untersuchniigorichler gestellt
batte , wurde jetzt auch de' r Kaufniann Hirsching , de' r Helfer «,
heiser Hasses , verhaftet . Damit ist der letzte Angehörige der
klköpfigen Betriige'rgesellsckiafl »»schädlich gemacht.

EI Tic Rotc -Krcuz -Uebung aus dem Wannscc . Ju dem
Verfahren wegen der im vergangenen Sonuncr aus dein
kLaniisec veranstalteten Retlniigsüliniig dc'S Raten Kreuzes,
toi der ein Schnlknabc ertrunken ist, (wt , wie eine hiesige Kor-
«spondc'nz erfährt , die Staatsanwaltschaft Anhaltspunkte für
6ne Schuld der Leiter der Retluilgsühunaen nicht festslellen
tonnen , vielmehr sei der Tod betf Knaben die Folge der nicht
»cianszusehendeii nnglückseligen Verkettung von llmftäiidcu.
Das Jnstizininisterinin hal>e gegenwärtig die Akten zur Nach¬
prüfung cingefordert , und von der Entscl>eidiing hierüber
werde im wesentlichen die Niederschlagung der llntersnchuiig
abhänge ».

El Ein Hochstapler als Lehramtskandidat . Für eine bei
der höheren Mädchenschule zu Waren in Mecklenburg zu be¬
sehende Lehrerstcllc Halle sich ein Dr . HanS Weinert gemeldet.
Er legte eine Reihe auf diesen Namen lautende Zeugnisse in
beglaubigter Abschrift vor , u . a . über seine Tätigkeit in
Mexiko und Buenos Aires . Vorsichtshalber hielt man aber
in dem früheren Wohnort des angebliche » Dr . 'Weinert Nach¬
frage . Bon dort erhielt inan die Auskunft , das; der Bewerber
einen falschen Namen angeiioinmen hatte und bas; er wegen
schwerer Urknndenfälschnng , Hochstapelcicir und DarlchenS-
sclüvindcls steckbrieflich von der Staatsanwaltschaft BrannS»
berg und der Krimiilalpolizei Berlin verfolgt wird . Der
Schwindler wurdc in Waren bei Beginn seines ersten Unter¬
richts festgeiioiiinicn und niit seiner Ehefrau , die um die Be¬
trügereien ihres Gatten wußte , dem Amtsgcrichtsgcsängnis zu-
grführt.

EI Veruntreuungen eines polnischen Zollbeaniten . Eia
polnisck-er Zollbeamter des sogenannten Danziger Bahnhofs in
Warschau wurdc verhaftet , weil er sich Beruntremcngen in der
Höhe von 20 000 Zloty (>at zuschulden kommen lassen.

EI Störung einer dentschen Feier in Ruda . Aus Ruda
wird gemeldet , Rist während einer Jubiläunisfeicr des Leiters
ciner deutscheu Btinderhciteiischille , 9iektvr Jeitncr , vou einer
Reihe von Personen aus die Fenster des Bersaniiillnilgsranmes
ein Bombardeincilt mit Ziegelsteinen eröffnet wurde . Einige
der Festtcünchmer wurden leicht verletzt. Polizei schritt ein
und führte die Täter ad . Unter diesen befand sich auch der
durch seinen Ausbruch ails dem, Gleiwitzer b>)erichtSgesäng >tis
bekannt gewordene Schwerverbrecher Paükuda.

El Drohbrief eines tschcchoslolvakischcn Räuberhaupt«
manns . In Odcrbiirg tvurde vor kurzem der berüchtigte
Räuber Lecian mit seinem Spichgescllen Dedek verhaftet . Der
Führer einer neuen Räiiberbanbe , die sich im Ostraucr Jn-
dustriegebict gebildet hat , hat nun an die Mährisch -Ostrauer
Pvlizeidircktion die Forderung gerichtet , Dedek in Freiheit zu
setze», da er sonst das Gebäud -.' der Polizeidirektion in die Luft
sprengen würde.

EI Feuergesccht mit Kastcnräubern im Erzgebirge . I«
der im Sächsische» Erzgebirge gelegenen Ortschaft Rcchenberg
wurde die Geiilcilldckasse aiiSgeraubt , lvobei den Räubern
36 000 Kronen in llieichsmark in die Hände fielen . Die Gcu.
darmcric stich bei Franzlcyh im Böhmischen Erzgebirge auf die
flüchtigen Einbrecher . Bei dem sich cntspinncnden Feuer«
gefccht wurde einer der Stäuber durch einen Schuh in die Brust
kaiilpslliifähig gemacht. Die beiden anderen flüchteten und
griffen die Gendarnicn später neuerdings durch Revolver«
schüsse an.

EI Geldsälschungcn in Wien . Zwei Geschäftsleute er«
statteten die Anzeige , daß verftlcht worden sei, gefälschte söge«
nannte 10-Dollar -Gvldzertifikate in Umlauf zu setzen. Die
Polizei nimmt an , das; sich zur Zeit in Wien eine Bande anf-
hält , die derartige Bankiivtcn eigener Herstellung zu ver¬
werten sucht.

EI Explosion im Stockholmer Hasen . Beim Umladcil von
EauerstoUbehälterii im Stockholmer Hafen explodierte ei» Be¬
hälter . Drei Männer und eine Frau wurden schlver verletzt,
ein Arbeiter , der ins Wasser geschleudert wurde , so schwer,
daß er kurz darauf verstarb.

EI Schneesturm in Ostschottland . Der größte Teil von
Ostschvttland ivurde wiederum von einem Schiieestilriil heim-
gesucht, durch den zahlreiche Herdenbesitzer dis zu 26 Prozent
ihrer Lämmer infolge der großen Lälte eingebüht haben.

Letzte Aachrichten.
Abgeordneter Speck wieder Borsitzender der Bayerische«

Volkspartei.
München , l . Mai . Die iieugewählte Laiidesvorstandschaft

der Bai »er >sche,l Bolkspartei trat am SaiilStag vormittag zu
einer koilstituierenden Sitzung znsaiilnlcil . Hierbei wurde der
bisherige 1. Parleivorsihendc , der Präsident des Landesfinanz-
cwUcs München , Av,;. Speck, cinstimmig wiedergewählc.

Die thiiriilgischc Regierung gebildet.
Weimar , 1. Mai . In der gestrigen Laiidesiagssitzung

wurde dj»' . vorgeschlagene bürgerliche Rogieriliigüliste inii 20
gegen 25 Stlininen bei einer Stiininentl -altung der BolkSrechte-
Pnrtei angenoinnien . Danach übernimint br . b. c. Leut-
henßer (D . Bp .) Vorsitz und Justiz , Dr . Paulsen (Dem .) Jnne»
«s nnd Wirtschaft mrd Dr . Toelle (D . Bvö die Finan - n^

Berlin , l . Mai . Der Bericht über die zwischen dem fran¬
zösischen Hande' lSniUiister » nd der deiitlck»eii Botschaft stati»
gehabten Unlerhattiing über die Möglia )keii einer crsvl;zver»
sprechenden Fortsetzung der dentsch-französischen Hanbels-
txrlragsverhalidliingeii ist in Berlin pvischen den belelligien
Ministeriell beraten worve'il. Wen », wie zu hoffen steht, die
deutsche A»S> qung dieser Mitteilung , die sich ans das Proio»
koll vom 17. März 1027 gründet , von sranzösiftlier Seite an-
erkannt wird , würden die .Hindc'rnisse für die Fortsetzung der
Berhandtiliigen beseitigt sei». Allerdings »inrd eine gewisse
Berachp:r >lng sich leider nicht vernieiden lassen, da die an,
4. Mai bc'giniiende WellwirtschaftSkvnserenz alle Kräfte in
Aiispnich nimmt und der Gedanke einer gleichzciligen Fvrl-
führung der Berhandlungen neben den Beratungen der Well-
wirtschciftskonserenz au »jck)eiden nn»ß. .

Das Urteil nn Wiking-Olympia -Prozetz.
Leipzig, l . Mai . In Sack)en Wiüng Elympia wurde der

rü ' schlns; des StaatSgerichtshofcS verkündet . Unter Allfhebung
des Befchliistes des Kleinen Äaat -gerichlsbofcS vom 13. Okto¬
ber 1020 wird die Bersiiguilg des preußi >chril Minister » des
Innern vom 12. Mai 1020, durch die Ris Verbot des Bundes
Wiking ansgesprocheil wird , bestätigt , dagegen wird der das
Bcrbvt anfhebende Beschluß des SlaatsgerichtShofes vom
16. Oklvbcr 1020 in bezug auf den Bund Olympia edenfall«
bestätigt . Die Kosten des Bersahrens lverden für Wiking dem
Bund , für Olympia der Prenhisck-en Staatskasse auferlegt.

Mänqel der preusüscheu .̂ anszinssteuer-
BerordtmuF vom 2. 7. 2(>.

Von W . Kerrmaun , granhfurt a . M.
6 . Foriselzung.

Bei ber Durchflihrung ber Forderung zu 2 kann
dac> Bestrebe » : den össenllichen Glunben des Grund¬
buches wieder herzuslellen und dadurch den sarmalrcchl-
lichcn Nachweis der Belaslungsverhällnisse eines -Srund-
biidts omllich Nachweisen zu lassen, durchaus beibchailen.
ja felbfl gesörderl werden . Wenn im 8 4 der Siaus*
Zinssteuerverordnung eine Bestimmung ausgenommen
würde , die vorsiehl, daß nur in den Fällen eine Minde¬
rung der Lianszinssleuer cinlrelen könne , in denen neben
dem lalsächlichcn Nachweis der gänzlichen oder leilweisen
Tilgung der dinglichen Las! vor dem 31.12.17 auch der
Nachweis über die enlsprechende Brrichliguug des Grund¬
buches und zwar dis zu einem Zeilpunkl , der elwa aus
ein Jahr nach Inkrasllrelen dieser Bestimmung seslzu«
lege» wäre , erbrach ! wird , so würden sehr bald alle
Aechlsgeschäsle ihren grundbuchmähigcn Nachweis finden.

Aus Sah I . Ziffer 6 des 8 4 der Preußischen
Lauszinssleucrverordnung ergeben sich bei seiner prnk-
lischen Anwendung ebenfalls erhebliche Mängel und
Fällen . Der Saß lautet:

„Sit das Eigenlum an Grundstücken in der Zeil nach
dem 31. 12. 1919 bi« zum 15. 11. 1923 durch Kauf
zu einem Geldmarkpreise von nicht mehr als 50 o.Si.
des Friedenswerles erworben worden , so finden die
vorstehenden Bestimmungen in den Absatz 3. Satz 1
und 2 und in den Absätzen 4 und 5 keine Anwen-
düng ."

hiernach sollen die Sleuervergllnstigungen nur au ««
geschlossen sein, wenn es sich um einen Erwerb  durch
Kauf handell , bei dem der Kaufpreis weniger als 50
Prozent des Friedenswerles der Grundstücks delrug.
Alle sonstigen, aus anderen Aechlsgeschäsle» (Erbgang
Tausch . Schenkung , Einbringung in ein« Geseilschasl
gegen Gewährung von Gesellschaslsrechie beruhende
Grundstückserwerbungen sind somii »on der Sieuerver-
günsligung nichl ausgeschlossen.

Eine unmilielbare klare Desinilion über den Be-
griff : „Kauf - enihäll das Bürgerliche Gesetzbuch nichl.
Nach der ständigen Praxis der Gerichle liegt „ Kauf"
dann vor , wenn ein best'.mmler Betrog an Geld , das
heißt dem geschlichen Zahlungsmillel als Gegenleistung
für eine erworbene Sache gezahlt wird . Nach Anmer¬
kung 3 des Kommentars ,,l ) r . Ollo Fischer und Dr
Eugen Eberl Eisle Auslage " zu 8 244 B .G B . ist ..Geld"
nur derjenige Gcgensland , dem durch die Anerkennung
des Slaals die Kraft beigelegl ist, als allgemeines Zah-
lungsmiliel für alle Berbindlichkeilei . gebraucht zu werden,
sodaß der Gläubiger in Verzug gerät , wenn er die An-
nähme abiehui . (Münzgesetz vom 1. 6. 1909 .)

Ich habe die vorstehenden Ausführungen nur ge-
mach!, um über den Begriff „Kuus" keine etwaige Un-
Klarheit auskommen zu lassen.

„Erworben " wird ein Grundstück , wenn die Lini-
gung und Einlragung im Grundbuch erfolgl ist. Die
Auslassung , das heißl ; die Einigung des Veräußerers
und Erwerbers zur Vedericagung des Eigenlums gemäß
8 985 BGB . genügt » ich!. —

Ls ist also auch hier wiederum nichl der Zeiipunkt
des ialsächlich vor dem Noiar gclüügien Aechlsgeschäsls
maßgebend , sondern der Tag , an dem die Umschreibung
im Grundbuch erfolgte . Sehen wir doch an einigen
Beispielen , wozu das führen kann.

(Fo rlsetzung folgt .)

Slerbe ±  Tnsel
Kaufmann Karl Deisel, Luisenstrasse 44,
Verstorben am 29 . April Kaupiiehrer a . D . Franz

Glaßner . 69 Sahre all , Kirdorf.
£>m Fried .Kugo Schnickmann . 70 Sahre , Gonzenheim
Waieska vvn Köppen , geb . Sohn von Freyens

Dornhvlzhaufen.

Rundsunit.
Dienstag . 3. Mai . 3 .30 : Stunde der Sugend.

Die Aobinsoninsel im Taunus . 4.30 : Kausorch . 5 .45:
Leicstunde . 6. 15: „Der deutsche Luftverkehr im Sommer
>927" . 6.45 : . .Alber ! Bal ' in nnd die inlernalioi .ale Aege-
lunq der Mcllschissahrl " . 7.15 : Slenographie . 7.45:
Schach . 8. 15 : von Kassel.



gct<w »«fl des Tagungsortest« Drei-Rachte-Kanfereuz.
London, 1. Mai. Di« „Times'' inetden aus Wcifhingwn:

Di« Anregnna, M, di« britisch« Rcaiermig als Tagungsort
für dic Drei-Macht« Konferenz zur Flvttcitbeschränkitng eine
Stadt vorziel»cn Ivürde, dic näher bei London liegt oI8 Gens,
ist beim Staatsdepartement cinaetrvfscn Es wird versichert,
das;, ivenn«Großbritannien und Japan sich über eincil anderen
Zusainnicukunflsort einigen, kein amerikanischer Widerstand
dagegen zu erwarten ist.

Amerika und die Abrüstungsfrag«.
Ti w f\oxl,  1 . Mai. „Herold and Tribüne" betont gegen,

über ^ >Ausführung«» von Hughes, daß Rußland ztvar keim
groß« , »lilärischct̂ lefahr darstelle, daß cs jedoch, wie dic Bor«
gänge in China zeigte», internatioimle Komplikationen her«
vorri-fcn könne. England sei ernstlich von China bedroht.
Japan müsse dic chincsisch-nlstische Kombination in der Man«
dschurei erwägen. Die »«cstliwen Nachbarn Rußlands zögen
in Betracht, daß Rtthland außerhalb der Cknfer Rnstungö«
konferenz stehe. Allerdings sei daS Mutige Europa infolge des
Völkerbundes und Locarnos wesentlich von dem von 1914>

3m  Stctteug
rnmgesv

der Stad« Rew.Orleans wurde der
dhrasdamm gesprengt. Durch diese Maßnahme wurden

Leut« von ihrem Besitztum vertrieben. Bei der Räu«
mung spielte« sich ergreifende Szenen ab. Infolge der

Dammes wurde ein Bebiet von 4H0 OOUSprengung des
Acres neu überschwemmt, wodurch Sachwerte im Betrage
«um zwei Millionen Dollar vernichtet wurden.

^CMCOOtT

ver¬
schieden. Die Vereinigten Staaten seien gerne bereit, den
Rüsiungsdruck, der aus Eurosxi lostet, zu »lindern und das
für das Zögern anderer
aiU1UUj.il ich

Ttertranen zu fördern. Amerika sei jedenfalls nicht
Mächtei« der Abrüstungssragc ver«

vte UeKcrflufnnfl im Mssisfippitai.
Damnisprengung bei Rew»OrleanS. — 5VVO Leut« von ihrem

Besitz verdrängt. — Neue Ucberschwemmungen.
.Kurz vor der Nlorgeudäinnlerungwurden bewaffnete

Militärpatrouillen nach den Teichen am Mississippi entsandt.Um9 Uhr vormittags waren alle Straßen ge ändert und das
eingcschlosscne Gebiet wurde für jeglichen Verkehr gesperrt.
Lediglich diejenigen Personen, die militärischen Austvcis
besitzen, wurden innerhalb des Trnppenkordons eingelassen.
Inzwischen näherte sich dic Flutivelle der Mündung des
Arkansasflusscs in den Mississippi, indem sie Deich arrf Deich
überspülte.

Der schlimmste Deichbruch
ereignete sich in der Nähe der Stadt Pazeo, wo daö durch«
brechen'ende Wasser 150 000 Acres (1 Acres = 405 Quadrat
mcters Land überflutete. Das in den Arkansasfluß zurück«

überschwemmte dic Städte Seyscll, Montrosefiutende Wasser
und das Nachbargebiet,
sirid durchbrochen. Weitere
obdachlos.

Auch verschiedene EiHunderte von onen sind

!.bleuok-Ieans

oon Afex/Zro

Der Handelsminister Hovver, vom Präsidenten Coolidge
»um Diktator mit unbegrenzten Vollmachten zur Bckämpsniig
«r Hvchtvasscrkatastropye ernannt, drahtte an das Rote
Kreuz, daß der geplante Hilfsfonds von fünf MllivnenDollar

zur Linderung der allcrdringendsten Notstände
nicht ausreiche. In «Anschluß an den Aufruf t
Loolidge hat daS Note Kreuz mehr als drei M

des PräsidentenMionen Dollar
für diesen Fonds sammeln können.

. Der 24 Kilometer südlich der Stadt gelegene Damm
wurde auf einer Strecke von etwa 1000 Fuß in die Lust
gesprengt. Drei Ladungen von

insgesamt 1550 Pfund Dynamit
fentutat tw kurzen Zeitabschnitten tut Ervlolion«eben* *.

Bademeister
gesucht. Schriftliche Offerten an 3. W.

Wagner, Ilrselerjlraße 7>
995) ForellenteichbadG, m. d. 55.

WaschbüNeri» Pflanzen¬
kübel, Fässer, ^

selbst angeserligt. in allen Größen vorrätig. — Fer¬
ner empfehle ich mich zum Abfüllen von Weinen
und Instandhalten von Kellereien. — Alle Repa-
raturen werden gut und preiswert ausgefüyrt.

Stteolaus Scheu
Neue Mauerftraße II Küsermetfler Telefon 681

tvas - u. Kohlen-
Horde

Kesselgeslelle u.
Kupferkessel

Garlengeräle

Kausen Sie billi
bei (859

Martin Reinach
Eisenhandlung

Telefon 932 Louisenstraße 25
Markllaube Ausstellungsraum

Achtung! Achtung!
Der Intern . Bund der Opfer des Krieges

und der Arbeit
Deutsche Sektion

Ortsgruppe Bad 55omburg.
erteilt jeden Millwoch von 8—10 Ilhr abends im Lokal
zurr Sladl Cassel, kostenlose Beralung für Kriegsbe-
schädigte, Kinlerbliebenen, Sozial- und Ünsallrentner.

Daselbst finden auch Neuaufnahmen in die Organi¬
sation statt. Der Vorstand.

Pullover
für Kinder
siir Damen

von Mk. 1.95 all
von Mk. 3.95 all

Joseph Stein 976

Spezial -Wollwaren
Louisenstrahe5« im Rathaus

Zelluloid -Haarfchmuck
repariert schnell, gut, billig

622)
Baum, Friseur

Waisenhausstr. 2

I
Joh . Röder «-Söhne

«Üv gröüt» k'unbLeitlcbrikt, bringt alle Pro¬
gramme und großen Unterhaltungs - und
BaiUerteiL Nur 50 Pt jede Woche . Abon-
uomentsbetteüung b« i jedem Briefträger

■protanmuattn bCaOrt vom Verleg Berit» M 24

Köppern i. Ts . Tel . 4« ^
Aulovermielung u.Reparalurwerkslälle ^

Täglich Fahrten zwischen 660 ^
Komburg und Köppern  i T. M

sowie Fernfahrten . ►

■atatayataatatatatab

Gas statt Hohle
ist die Parole der klugen Hausfrau . Bei der sommer¬
lichen Hitze ist es eine Wohltat in einer Küche zu
wirtschaften , die mit mod. GasiferSten ausgestattet
ist Das Gaswerk erteilt kostenlos Rat c. Auskunft.

Verantwortlicher Ncdaltcnr: Kurl Löbcke. Bad Homburg.

Mecy « ê e m« e mafKU  m « « s« nS 250000
Wasser in der Sekunde ins offen« Land strömen
Wasserspiegel des Stromes in iliew-Orlcans um z,
drei Fuß gesenkt>t>erdcn.

Dttrch die Sprengung des Siaudanimes von Nctv
. . in den See Borgne übertreten ulwird der

dort direkt
h die spreng»
: Mississippij
ekl in den Äoif von Mexiko. Die tvesamtl»

übcrscksiveinmtcn Gebietes beträgt über 300 Kilomei,
ungefähr einer Strecke von Basel bis Fraickfurla. 'Jll.
kommt. Ter überschwemmte Flächcnranm entspricht>,
dem Lande Baden und Hessen zusammen.

Beileid der deutschen Negierung.
In Vertretung des deutschen Botschiftcrs sprel

sthaslSral Dr. Kiep der a»icrika»iscl)cn Regierung diel
Anteilnahme des deutschen Volkes und der deutscl,e„s
rung an der durch die Mississippi-Ueberschivemiininl
ursachien großen Notlage weiter Kreise der Bevölkerul

Vas SoSwafser der Savel und LlSe.
Eine Fahrt durch das verwüstete Gel

Reichsverkehrsininister Dr. Koch und Reichserual
Minister Schiel« unternahmen eine Reise dttrch da- !
fchwemmungsgcbict der Havel und Elbe. Dic Fahrt suis
Rathenow nach Wittenberge und gab ein anschmiliches
der Verwüstung durch das Hochwasser.

Htubelsieil.
Berlin, 50.

— Devisenmarkt. Am »nternattonaleu Markt nur
Kursverättbcrnngrn.

— Effektenmarkt. Dic Kurse gaben meist leicht nach!
Bpezialwerte lagen fest. Äui Rcutenmarkt war die
freundlicher.

— Produktcnmarkt. ES wurden gezahlt für NX) Ka I
märk. 29.8—L9.5, Otoggen inärk. 26.9—27.2, Braugerste m.|
»is 25.3, Mntergers ^ 80.3—21.5, Hase : inärk . 22.8—2S.i,|
»c Plata 18.8—19, Weizenmehl 30—37.75, Roggenniehl
Wteizsnkiei« 15—15.5, Roggentleie 165.

Frankfurta. M., 30.
RrchigeS Äeschästd« >urr gerul— Devisenmarkt.

oursäilderungen.
— Essektenmarlt. Die Notierungen zeigten deutlichI

»inheitliche Tendenz. Einzelne Spezialwerte koniiten sich vcs
«i de» übrigen Märkten meist leichte Einbußen.

eser berücksichiigl bei euren Einkäufen
Inserenien.

Kunttni-Hüftforui
zu Mk. 4.50. 7.—, 12.— u. 15—

Leibbinden und Biistenhalier in nur besten Qul

Carl Ott , G m. b. HI
Lieferanl aller Arunkenkassen.

I Der Gipfel des Genusses
I* Brills Gdettabae

Matishag - Alte Brill - Matikrul
«82 von besonderer Güte

nr«r. ,8ouGebr. Brill gr„r. ISO
Bilstein in Westfalen

Achtung!
Deutsche Bau - «. Siedlrrr
Gemeinschaft e. G . m. b.

Darmstadt.
Der Vorsland der D. B. S . G. in Darmstad

die Mitglieder des Obertaunuskreiseszu einer d
den Milgliederversammlung am Dienstag, den
1927 abends 8.30 Uhr im Darmstädler Kos
Komburg v. d. K.,

zwecks Ausklürung
ergebenst ein.

ohReferent: D r . Ä!
Der Vorstand

der D.B.S .G. Darmstadl.

aller Arl, ein- und mehrfarbig, in
gcschmacktiviler Llussühritng,

seriigen bei billigster
Berechnung

an

Die
Kvmburger

Neuesten Nachrichten
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